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Mediation
Mediation ist ein freiwilliges Verfahren, in 
dem die Beteiligten mit Unterstützung eines 
allparteilichen Dritten eigenverantwortlich 
interessenorientierte Entscheidungen 
erarbeiten.

Der Mediationsprozess findet – bei großer 
Flexibilität im Detail – in einer sogenannten
Phasenstruktur statt (Arbeitsbündnis, Bestands-
aufnahme, Interessenermittlung, Lösungser-
arbeitung, Abschluss). Durch diese Struktur 
wird eine umfassende Klärung der zugrunde 
liegenden Interessen und denkbaren Einigungs-
optionen sichergestellt. Auf dieser Basis fördert 
das Mediationsverfahren gezielt die Erarbeitung
nachhaltiger, wertschöpfender und kreativer 
Lösungen.

Konfliktmanagement
In vielen Konflikten beginnt im Anschluss an 
gescheiterte Verhandlungen unmittelbar ein 
Streitentscheidungsverfahren. Grundgedanke 
des Konfliktmanagements ist es demgegen-
über, den Verlauf eines Konfliktes gezielt zu 
beeinflussen, indem unter anderem der Frage, 
welches Verfahren für die Bearbeitung eines 
Konflikts geeignet ist, besondere Aufmerksam-
keit gewidmet wird. 

Die Methoden der Mediation und des Konflikt-
managements sind nicht nur in klassischen 
Konfliktvermittlungen, sondern auch in 
anderen Verfahrensformen (Verhandlungen, 
Projektgestaltung, Planungs- und Beratungs-
prozesse etc.) gewinnbringend einsetzbar.

- In den Präsenz-Modulen werden grund-
legende Fähigkeiten durch praktische 
Erfahrung, kontinuierliche Übung und deren 
begleitende Reflexion erworben und ver-
feinert. Grundprinzip der Präsenz-Module 
ist deshalb die Erfahrungsorientierung. Der 
Fokus der Aufmerksamkeit liegt auf den 
tatsächlichen Erfahrungen im Rollenspiel,
in der Gruppe, im Berufsalltag.

- Die Teilnehmer durchlaufen im Rahmen des
Studienganges eine vollständige Mediations-
ausbildung (Gruppe A) oder können sich 
bereits absolvierte Ausbildungen anrechnen  
lassen (Gruppe B). Beide Teilnehmer-Gruppen 
besuchen in den ersten beiden Semestern 
inhaltsgleiche Präsenz- Theorie-Module, aber 
unterschiedliche Präsenz-Praxis-Module. Im 
dritten Semester stehen alle Wahlfach-Module
Teilnehmern aus beiden Gruppen offen.

- Der Studiengang bietet die Möglichkeit 
einer Spezialisierung auf Mediation in den 
Bereichen Familie, Wirtschaft, öffentliche 
Planung und internationales Konflikt-
management.

- Der Studiengang ist gebührenpflichtig und 
kostet inklusive praktischer Mediationsaus- 
bildung (Teilnehmergruppe A) 9.900 Euro, 
bei Anrechnung einer vorhandenen Media-
tionsausbildung (Teilnehmergruppe B)
6.900 Euro. Ratenzahlungen in Höhe von
3.300 Euro (Gruppe A) bzw. 2.300 Euro 
(Gruppe B) pro Semester sind möglich.

Eckdaten zum Master-Studiengang 
Mediation und Konfliktmanagement
- Der Studiengang ist interdisziplinär und 

postgradual ausgerichtet – sein Angebot 
richtet sich an Personen mit Hochschul- 
abschlüssen aller Fachrichtungen. 
BewerberInnen ohne Hochschulabschluss 
können nach erfolgreichem Bestehen einer 
Eingangs prüfung zugelassen werden.

- Das Studium erstreckt sich über 3 Semester 
und schließt je nach gewählter Ausrichtung 
mit dem akademischen Grad »Master of 
Arts« (M.A.) oder »Master of Laws« (LL.M.) 
ab. Während die ersten beiden Semester 
der Erarbeitung allgemeiner theoretischer 
Inhalte und praktisch einsetzbarer media-
tiver Fähigkeiten dienen, ist das dritte 
Semester der Spezialisierung und profes- 
sionellen Qualifizierung in individuell 
kombinierbaren Schwerpunktfächern 
gewidmet. Optional ist ein zusätzliches
4. Semester zur Anfertigung der Master- 
arbeit möglich.

- Das Studium besteht aus Präsenz- und Fern-
modulen und kann berufsbegleitend wahr-
genommen werden. Präsenzveranstaltungen
finden in Frankfurt (Oder) und Berlin statt.

- Die Fern-Module werden den Teilnehmern
über eine Internet-Plattform in einem speziell
entwickelten E-Learning-Format zur Verfügung
gestellt. Außerdem werden Fernstudien-
Materialien versandt, die aus systematisch 
angeordneten, didaktisch aufbereiteten 
deutsch- und englischsprachigen Quellen-
texten bestehen.


